
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
als städtische Wirtschaftsförderung arbeiten wir stets daran, den Standort für Sie zu optimieren. Derzeit spielt in diesem Zusammenhang die
anhaltende Ausbreitung des Corona-Virus eine wichtige Rolle.
 
Wir hoffen, dass wir gemeinsam die Sondersituation so gut und so zügig es geht überwinden werden und dass unsere Informationsangebote Sie
in Ihrer Arbeit unterstützen.
 

 Mit Milliarden-Hilfspaketen wird das Bundesfinanzministerium direkt helfen: Hier finden Sie alle aktuellen Informationen zu den
unterschiedlichen finanziellen Hilfen – für Freiberufler und Solo-Selbständige, Unternehmen aller Größen sowie für Beschäftigte.
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-
Milliardenhilfe-fuer-alle.html

 
 Freischaffende, professionelle Künstlerinnen und Künstler, die durch die Absage von Engagements in finanzielle Engpässe geraten

können eine existenzsichernde Einmalzahlung erhalten. Nähere Informationen dazu finden Sie unter:
https://www.mkw.nrw/Informationen_Corona-Virus

 
 Um kleinen und mittleren Unternehmen aus allen Wirtschaftsbereichen sowie Solo-Selbstständigen und Freiberuflern in der Corona-

Sondersituation zu helfen, hat die Bundesregierung umfangreiche Hilfen beschlossen. Die Landesregierung begrüßt diese schnellen
Maßnahmen, um Kleinunternehmen durch direkte Zuschüsse in Höhe von 9.000 Euro (bis fünf Mitarbeiter) und 15.000 Euro (bis zehn
Mitarbeiter) zu unterstützen. Darüber hinaus plant die Landesregierung das Sofortprogramm des Bundes aufzustocken und zusätzlich
Unternehmen mit zehn bis 50 Beschäftigten Zuschüsse in Höhe von 25.000 Euro zahlen. Zurzeit laufen die Abstimmung mit dem Bund
über die Programmrichtlinien und das Antragsverfahren. Das Land wird die Öffentlichkeit nach dem Kabinettbeschluss informieren.
Nähere Informationen finden Sie unter https://www.wirtschaft.nrw/pressemitteilung/soforthilfen-fuer-kleine-unternehmen-nrw-ergaenzt-
zuschuesse-des-bundes-um

 
 Für mittelgroße und große Unternehmen hat die Bundesregierung die Errichtung eines Wirtschaftsstabilisierungsfonds

beschlossen. Ziel des Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) ist es, Liquidität und Solvabilität von Unternehmen zu gewährleisten, die vor
der Corona-Pandemie gesund und wettbewerbsfähig waren. Der WSF ergänzt die geplanten Sonderprogramme der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW). Nähere Informationen finden Sie unter https://www.bundesregierung.de/breg-
de/themen/coronavirus/wirtschaftsstabilisierung-1733458

  
 Generelle Informationen: Auf unserer Homepage finden Sie eine aktuelle Übersicht über Maßnahmen der Kolpingstadt Kerpen:

https://www.stadt-kerpen.de/index.phtml?mNavID=1708.191&sNavID=1708.191&La=1
 
Das Rathaus der Kolpingstadt Kerpen ist derzeit für den Publikumsverkehr gesperrt, telefonisch stehen wir Ihnen jedoch selbstverständlich
weiterhin zur Verfügung!
 


